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Gute Betreuungsangebote gehören zu einer modernen Stadt. Sie erleichtern die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf und sind deshalb wesentlicher Standortvorteil für Familien und 
Unternehmen. Dass in Winterthur eine immer grössere Nachfrage besteht, zeigen die aktuel-
len Zahlen: 3353 Kinder, was 37.2 Prozent entspricht, nehmen das Angebot der schulergän-
zenden Betreuung in diesem Schuljahr wahr (gemäss Landbote-Artikel vom 16. August 
2019). Das seien so viele wie noch nie. 
 
Wichtig ist jedoch nicht nur die Betreuung am Mittag und Nachmittag (11.50 bis 18 Uhr), 
auch die Morgenbetreuung erfreut sich einer wachsenden Nachfrage. 19 Einrichtungen (zwei 
mehr als im letzten Schuljahr) bieten gemäss oben genanntem Landbote-Artikel eine Betreu-
ung von 7 bis 8.30 Uhr an. 
 
Eine bedarfsgerechte Betreuung wird in §27 der kantonalen Volksschulverordnung gefordert. 
Die Stadt hat einigen Eltern nach einer Bedarfsabklärung durch die Betreuungseinrichtungen 
Anfang Juli jedoch mitgeteilt, dass der Hort ihres Kindes morgens geschlossen bleibe. Es 
müssten sich im Durchschnitt sechs Kinder pro Tag anmelden, damit die Betreuung die 
ganze Woche über öffne. Dies, obwohl die Nachfrage an den Wochentagen scheinbar vari-
ierte. Den betroffenen Eltern wurde keine Alternative geboten. 
 
Da das Betreuungsangebot nach der Bedarfsabklärung oft nicht zustande kommt, organisie-
ren sich viele Eltern von Beginn weg anders – und die Bedarfsabklärung verkommt zur 
Farce. Private Initiative ist unterstützenswert. Es geht hier aber um die Erfüllung des Volks-
schulgesetzes und um Standortvorteile. 
 
Vor diesem Hintergrund stellen sich die folgenden Fragen: 
 

1. Weshalb öffnen die Betreuungseinrichtungen nicht für einzelne Morgen, welche aus-
reichend nachgefragt werden? Wo liegt der Vorteil einer Öffnung die ganze Woche 
über? 

 
2. Wie vielen Eltern musste der Bescheid erteilt werden, dass für ihr(e) Kind(er) leider 

kein städtisches Angebot besteht? 
 

3. Was könnte Eltern, die an einem Morgen eine Betreuung für Ihre Kinder brauchen, 
alternativ angeboten werden, wenn deren Einrichtung keine Morgenbetreuung anbie-
tet? 

 
4. Welches ist der finanzielle Aufwand für die Öffnung einer Betreuungseinrichtung pro 

Morgen (aufgeteilt in Fixkosten und Kosten pro betreutem Kind)? 



 

 
5. Es gibt auch private Angebote für ganze Quartiere wie beispielsweise der Morgentreff 

Gutschick. Sie können gute Ergänzung des städtischen Angebots sein. Was unter-
nimmt die Stadt, um solche privaten Initiativen zu fördern?  
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einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen: 

                Mitunterzeichnende (X): 

√ B. Bosshard (SP)  √ T. Brütsch (SVP)  

√ C. Bozzi-Brunel (SP)  -- S. Büchi (SVP)  

√ A. Erismann (SP)  √ G. Gisler-Burri (SVP)  

√ B. Helbling-Wehrli (SP)  √ M. Gross (SVP)  

-- L. Jacot-Descombes (SP)  √ H.R. Hofer (SVP)  

√ R. Kappeler (SP)  √ D. Oswald (SVP)  

√ E. Kaylan (SP)  √ D. Pezzotta (SVP)  

√ R. Keller (SP) X √ M. Reinhard (SVP)  

√ F. Künzler (SP)  √ P. Rütsche (SVP)  

√ F. Landolt (SP)  √ Th. Wolf (SVP)  

√ S. Näf (SP)   √ M. Wäckerlin (PP)  

-- P. Schoch (SP)     

√ D. Siegmann (SP)  √ U. Bänziger (FDP) X 

√ M. Sorgo (SP)  √ C. Etter-Gick (FDP)  

√ M. Steiner (SP)  √ Y. Gruber (FDP) X 

√ S. Stierli (SP)  √ F. Helg (FDP) X 

√ G. Stritt (SP)  √ R. Heuberger (FDP) X 

√ B. Zäch (SP)  √ U. Hofer (FDP) X 

   √ Th. Leemann (FDP) X 

√ R. Diener (Grüne)  √ A. Rellstab-Schneider (FDP) X 

√ K. Frei Glowatz (Grüne)  √ M. Wenger (FDP) X 

√ Ch. Griesser (Grüne)     

√ F. Heer (Grüne)  √ M. Della Vedova (GLP) X 

√ N. Wenger (Grüne)  √ U. Glättli (GLP) X 

√ D. Berger (AL)  √ S. Gygax-Matter (GLP)  

√ K. Gander (AL)  √ S. Kocher (GLP) X 

   √ M. Nater (GLP) X 

√ M. Bänninger (EVP) X √ A. Steiner (GLP) X 

√ B. Huizinga-Kauer (EVP)  √ M. Zehnder (GLP) X 

√ F. Kramer-Schwob (EVP) X    

-- S. Müller (EVP)  √ A. Geering (CVP)  

   √ I. Kuster (CVP)  

   √ A. Zuraikat (CVP) X 

   √ Z. Dähler (EDU)  
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